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ANFRAGE 

der Abgeordneten Dr. Haider, Dr. Krüger, Dr 0 Preisinger 

und Kollegen 

an den Bundesminister für Wissenschaft, For~chung und Kunst 

betreffend Förderung des Berliner Aufbau-Verlages 

Der Berliner Aufbau-Verlag war bis zum Ende der sozialistischen DDR-Diktatur ein 

Prunkstück der realsozialistischen Kulturpolitik und entschied mit seiner Verlagspolitik 

weitgehend über das literarische Angebot im Arbeiter- und Bauernparadies und das 

wirtschaftliche Wohlergehen der DDR-Schriftsteller. 

I ..• ,·: 

Seit dem Fall der Berliner Mauer hat der Verlag, der auch die Zeitschrift "neue deutsche 

Literatur" herausgibt, mit finanziellen Schwierigkeiten zu kämpfen. Dies hat offenbar das 

Bundesminister für Wirtschaft, Forschung und Kunst (bzw. das frühere Bundesministerium 

für Unterricht und Kunst) veranlaßt, den Verlag bzw. die Herausgabe der genannten 

Zeitschrift zu fördern. 

Die unterfertigten Abgeordneten richten daher an den Bundesminister für Wissenschaft, 

Forschung und Kunst folgende 

ANFRAGE 

1.) Trifft es zu, daß das Bundesministerium für Wissenschaft, Forschung und Kunst bzw. 

das früher für Angelegenheiten in diesem Bereich zuständige Bundesministerium für 

Unterricht,und Kunst den Berliner Aufbau-Verlag oder die Zeitschrift "neue deutsche 

Literatur" seit 1990 finanziell gefördert hat? 
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2.) Wenn ja, auf Grund welcher Erwägungen und wie hoch waren die Förderungbeiträge 

in den einzelnen Jahren? 

3.) Wurden auch andere Verlage bzw. Zeitschriften, die auf dem Gebiet der ehemaligen 

DDR ihren Sitz aufweisen bzw. d0l1 herausgegeben werden, seit 1990 finanziell 

gefördert ? 

4.) Wenn ja, welche Verlage bzw. Zeitschriften, auf Grund welcher Erwägungen und wie 

hoch waren die Förderungsbeträge in den einzelnen Jahren ? 

5.} Wurden Schriftsteller, die bis zum Fall der Berliner Mauer ihren Wohnsitz auf dem 

Gebiet der ehemaligen DDR hatten, seit 1990 finanziell gefördert ? 

6.) Wenn ja, um welche Personen handelte es sich dabei, welche Erwägungen waren für 

die Förderung maßgebend und wie hoch waren die Förderungsbeträge in den einzelnen 

Jahren? 
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